
Zu meiner Person

1954 wurde ich in Leipzig geboren. 
Nach dem Schulbesuch (mittlere 
Reife) absolvierte ich eine Ausbildung 
zur Bibliotheksfacharbeiterin in 
wissenschaftlichen Bibliotheken an 
der Deutschen Bücherei zu Leipzig.

Ab Mitte der 1970er Jahre gehörte  
ich zu künstlerischen Kreisen in 
Leipzig und Berlin, die heute stell­
vertretend für eine in der DDR 
entstandene und selbstbewusste 
Subkultur genannt werden. 1978 
begann ich an der Universität Leipzig 
Theologie zu studieren, sympathi­
sierte mit bürgerbewegten Initiativen, 
engagierte mich auch verschiedent­
lich. 2004 unterzeichnete ich den 
Aufruf der Initiative Arbeit und Soziale 
Gerechtigkeit, war an Gründung und 
Aufbau des Dresdner Regional­
verbandes der WASG beteiligt.

Mit der Fusion von PDS und WASG  
im Jahre 2007 wurde ich Mitglied der 
Partei DIE LINKE und bekleide seither 
verschiedene Wahlämter im sächsi­
schen Landesverband, so seit 2009  
als Mitglied des Landesvorstandes.

Seit 1995 lebe ich als freiberufliche 
Schriftstellerin und Herausgeberin  
im Dresdner Norden.
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Liebe Bürgerinnen  
und Bürger,

kulturelle Vielfalt und die Sicherung 
einer Grundversorgung mit Kultur­
angeboten in der Fläche, die allen 
Menschen, unabhängig von ihrer 
sozialen Situation, die Teilhabe daran 
ermöglicht, sind für mich Voraus­
setzung wie Ausdruck eines intakten 
demokratischen Gemeinwesens. 
Zunehmend geraten Ausgaben für 
Kultur aus öffentlicher Hand unter 
Einsparungsdruck, obwohl der Frei­
staat in der Pflicht steht, Kommunen 
und Kulturräume mit adäquaten 
Mitteln auszustatten. Als Abgeordnete 
in Ihrem Wahlkreis werde ich mich  
für Erhalt und Ausbau der kulturellen 
Infrastruktur einsetzen.

Dafür bitte ich um Ihre beiden  
Stimmen für mich und DIE LINKE.

Jayne-Ann Igel:
Für kulturelle 
Vielfalt


